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egende wegen de» « usorua», o»»
lunickgeftellte Abschiedsgesuchd„ vb »rprasid. nten o. Wen.

,1 in„annaner genehmig!worden, Ebenso fall dem Adjehiedege-

> «« « , «. !»• • (Meintet MU . M . Sa «»»

leiten

sind Hart au«<|(|prod)rn ; itaprioi gib! di« AuräckhallungBi». I unrlchll«. Der Minister Halle einen Glckstanjall. den Professor
!• °.uJ„ “nfc läfĉ 6*na/ uHM* «n^ 'Jiuil,>erfi» «rung»« mo ^ - er. | M,rchlasava ol, tn ,| nifl, n lagen zu beheben beurleille. Der Mi

Lager-Rundschau.
| ms Entwicklung dar Beziehungen zwlfdien
IDeutschland und England Mt dem Sahre1870.

De» »orstehendenGegenstand behände»» dieser läge Professor
j>, „ »»Hagen an, ,,weilen übend der « aleriandischenNeben and
rlomag» zu « o n n lN einem klar gegiiedenen. mhailreichen vor-
nag» Di» Geschichte dieser « eziehnngen zersäsil in zwei Perio-
oen. di» sich jeiiiich in »ine -an 1870—1895 und »in« zweite von
ldbS- IU14 begrenzen iossen. JnhaiMch ähneln sie sich darin , daß

neiden Gegensäh» zwischen Deutschlandund ltngland herrsche»,
aal allem wlrlschasltlch«. di» sich in der zweiten Periode ganz
auhererdentiich nerlchärsen. Puch di» diplomatischePearbeitung
dreier Aegensäsz» Hai in der zweiten Periode weniger Ersvl« als
in der ersten Schon in der erste» wird der ha»d»i»poiitisch» Ur
a„md de» Gegensahe» sichtbar: England. da» sich vorher den Aus
«hwung Deutschland» halt» gesalle» lallen, wird in di» änsterste
hiregung oersestl. nachdem P, »marck sich 1879 in einen höchst
energischen Wirtschasls und 1K84 sogar in »inen Kolanialpoliliker
aerwandelt halt». Di» Antwort aus sein» Politik ist eine /lest»
gegen de» deutschen Konkurrenten aus Grund der Irrlehre , dal,
m» dem Pusschwung de» Deutschen»in Niedergang de» Englischen
nr.lwendig oerknüpst sei. Bon der inneren Entwicklung hebt sich
»»mal» noch deutlich dl» Luster» ab. Di» hohe Polilik steht noch in
rreundlichenBeziehungen, di» sreilich osl überschästt worden sind.
Pi»marck hatte in jener Zeit vielleicht gewiss» „ inneigungen zu
England, aber er war sicher nicht sein schrankenloser Freund. Eng.
iand» wohlwollende Neutralität gegenüber Bi»marck» Bündnis
Politik ist allster Anteilel. Der inner» « rund dasür war di» V»
kanipsung der danial» mächtigsten Festlandsmacht Nustiand»: ge¬
gen Nisiland bedurft» England »ine» gewissen Nückhall» aus dem
gonlinenl Dasür konnte der slottenlos» Dreibund dienen: er
lallte die Armeen halten und England di» Flott». Aus der andern
; <ile wurde Bismarck» Politik durch den nachziliernden « egen-
last gegen Frankreich besliMinl. So ist »» natürlich, hast England
aon Bismarck in Aegnpten nnlerslüstl wird, wo »» oon altereher
mit Frankreich am meisten verseindet war. Auch di» Freundschaft
mit O.-sterreüh.Ungarn spielte rin« Noll» Die politisch» « röste
«i »marck» zelgte sich auch gegenüber England: e, äelingt ihm. sich
ein Entgelt und »in» Sicherung zu verschassen. Do» Entgelt sur
da» Entgegenkommen in der orientalischenund ägyptischen Frag»
i»ar di» Duldung der deutsch»» stolonialerwerdungr» durch Eng.
lirnd: di» Sicherung schus er durch«in Zusammenwirkenmit Frank
reich aus der internationalen Marokkokanserenzin Madrid 1880.
indem er ein Protektorat England» über Marokko verhinderte,
-ein Misttrauen ist am klarsten ersichtlich au« dem Dreikaiserbunde
von 1884, dem deutsch-russischen Nückoersicherungroerirag« mit der
-P >st» gegen England. Eu>» stark» Annäherung vollzieht sich oon
1888—1894. in den erste» Negi»rung»jahr»» Wilhelm» l l . und
nnter Eoprivl. Dl» persönlichen Sympathien de» Kaiser» sür Eng
land
niorck» . . . . .. . . ._ . ..
,allen. 1890 wird der Vertrag über Felgoland geschlossen und
1891 taucht sogar der Plan aus. England in den Dreibund zu zie¬
hen Di« B»rsöhnung»politik jener lag » hat keinen Ersolg ge¬
habt. unmittelbar aus di» Annäherung jolgt di» entschieden» Feind-
schast von 1895. Der Beweggrund sür di« austerordentlich« Ber-
schorsung der Gegensäst» seit 1895 ist nicht nur in der deulschen,
sondern auch ln der englischen Entwicklungzu suchen. Unabhängig
von dem deutschen Ausschwung vollzieht sich ein Umschwung in der
olsentlichenMeinung England«: der Imperiali »mu» tritt hervor.
Er verhilft der englischenPolitik zu einer neuen wertschästung.
die Bedrohung der Neichseinheil und de» Neich»b»stande» wird
zum Schreckbild, die ständig» Erweiterung diese» Neich»» und die
ständig sortschreitend» Anglisierung gehören zum « la»b»n»bekennt-
ni, der englischen Imperialisten, wer der Auebreltung entgegen,
tritt, must niedergerungen werden, und so erscheint „die deutiche
«esahr " ln anderer Beleuckstung al» bisher. Nicht äustere Ereig¬
nisse der deutschen Geschichte. Inndern der englischen werden ent-
scheidend. 1895 bi» 1909 verschärft sich der « egensast unter dem
Ministerium Salisbury , aber immer wieder treten Enlspannungen
ein. Erst 1909 wird e» anders, al» Eduard VII . di» laisächlich»
Eritung der auswärtigen Politik in die „ and nimmt. England
Halle langst erkannt, hast »» in seiner südasrikanischen Politik nicht
nur mit den Buren, sonder» auch mit Deutschlandzu tun Hobe
Schon >895 finden erregt» diplomatisch» Auseinandcrsestungen w».
gen der Burenstaaten statt. Am 30. Dezember 1895 fällt James»»
dort ein. am l . Januar 1896 sragt di» deutsch« Negierung an. wa»
England zu tun gedächte, um den »erirag»widrig»n Ausland in
Südafrika zu. beseitigen. Erst später kommt di« Krügerdepesche
des Kaiser» al, demonstratio»» Belenntni» zu einer anlienglilch»»
Südasrikapolitik. Jude» macht di» amtliche deulsch» Politik im
Vnrenkrieg» »in» Schwenkimg. deren Gründe sich noch nicht genau
bestimmen lasse», weniger stürmisch verläuft die Auseinander,
lezzung über vstasien: Deutsche und Engländer sind Wässerige
nossen in Ehina. der Ianglsevertrag . Bestreben aus denischer Seite
die Gegetisäzz» zu mildern und »ine Perständigiing zu schasse». 189»
spricht Ehomderlain von einem deutsch englifch-nordamerikanischen
Bündnis gegen Nnstland. Di» innere» Beziehungen verschlechler»
sich aber auch in dieser Aeii. Die deulschen Flotlengesesze von
1898 und 1900 rügen zu den zahllosen Slreitpunklen den äusterlich
lichtkarsten hinzu: die Neibungsslächen vermehchn sich in beäng-
lügender weise, e» kominen di» INI Nahen und Mittlern Orient
hinzu. Seil 1903 ist auch di» Frage der Bagdadbahn »ine Ouelle
unübersehbaren „ oder«: aber aiich überall sonst in der Welt, wo
Deutschland auslritl. sind»! »« England aus seinem Wege. Eduard
I II tut den Schrill von der Bekämpsung der deutschen wellpoli-
tik zur Bekämpfung der deiitschen Europapvlilik. Er will sogar
Oesterreich sür sein» Einkreisungspolilikgewinne». Hai ober keinen
ilrlolg damit, ünglad organisiert dann die „ esze während t er
bosnischen Krise und später >m Orieni. während es die sranzösische
Maroklcpalilik immer vssener unlerstiisil lim auch Nustiand zu
gewinnen, bringt England im Petersburger Vertrage von 1907
Opfer in Asien. Die gesährl che Einkreisungspoliliküberlebt ihren
Schrpker. Gre» treibt sie weiter. Die wachsende Spannung wird
icheindar von einer wachsendenEntspannung adgelöst. eine Fülle
non Slimmungslatsachen und wirkliche» Tatsachen liest aus »in»
Berdefserung der Beziehungen schliesten Aber »S war nur eine
Brrsöhnungokomödie Denn England hatte schon 1919 mit . rank
reich die Schr.slsliicke ausgetauscht, die zwar keine bestinuntk ver
pllichtung enthalten, aber die Verpslichlung. im entscheidenden
Augenllick eine Verpslichtung e,»zugehen. Aren leugnete die»
unnier. So mar her Krieg von langer „ and vordereitel und die
Beschwerde über den Bruch der Neutralität Belgiens ein leerer
Normend Den Kr-eg selbst hat Englaich vergisiel. Deshalb wen
dei sich der heutsche,soin neaeu England mehr als gegen die an
der» Feinde, »njere BoliUk ist hämisch mlstdeulet worden, die
englische Legende über Deuischland al» Feind der Freiheit ist eine
inhielong» politisch» Falschmünzerei. Den Krieg müssen wir resi
io» zu Ende sühren. England dort UN» nicht au» wirtschaftlich«,!',
iärimden zu einem vorzeitigen Frieden zwingen, ein solcher Friede
könnte nur ein wossenstillstand sein. Siegen wir über England,
dann inöge die deutsche Diplomatie vom Geiste Bismarck» erfüllt
iverden und die Antwort aus die gemeingesährlich» europäische
E.lnkr»isung»poli>lk geben und Nuhe ln Europa vor England
tchassen!

Berlin. «,e verlautet, ist da» dereitG seit mehreren Mo-
naten vorliegend« wegen de» Ausbruch» b** °^ tr
w

t „„ .
Inneri ^ v. Mollkê genonnt. der bereit» seit einigen Wochen die
Stellverlrelun, de» wegen Krankheit beurlaubten vberpräsidenten
sührt Oberpräsident in «annvver soll dem vernehmen nach Oder-
Präsident v. Windheim-Konigi-ber, werden, an dessen Stell» der
in weiteren Kreise» bekannt« « orslhende der LandwiNschasiskam-
wer für Ostpreusten v. Batockl treten soll.

wellen zu

!i«l in hannoner genehmigt woroen. Ev«n,o,»u°»mhpwi-"«-uch de» Oderpräsidenten o. » ülow in Schl- wig »ntsoiochen wer-
i«n Al» Nachfolger o. Bülow, wird der frühere Mlmfter de»

Iräntsurl . Generalquarliermeifter Elz ' »' », v. Stein trns - ist
Donneertag nachmittag, vom Grasten Z)auptquart,er kommetrd. m
Fränksurt a. « . »in, um sich nach Breslau zur Uebernahm» seinen
neuen Posten» zu begeben. .

— Am Donnerstag trajen,roste Sendungen von Liebesgabech
der Deulschen Kaiserin sür unser» westarm»» hier ein. Sie ginget»

old nach ihrem » estimmun,»ort weiter.
Oberorsel. Im Siampsranm der Bronzesabrik Schopsloche«

in Slierstadt hat sich e>ne Explosion ereignet, die detroch Ilche't
Materialschaden anrichlel». Da» Dach de» « tampsraume» st-9 >>1
dl« Lust und da» ganze Gebäude brannte an alle» ticken,
di, Arbeiter konnten sich »och rechtzeitig in Sicherheit bringen.
Einige erlitten leichte verlcszungen. Da» « edaude brannte soll
völlig nieder. _ , .. .

■llarlal auf dar Umgagand.
Main , Di» Leiche eine» neugeborenen Kinde» wurde Don«

n»r»la, s' üh au» dem um 8 Uhr in Darmsladl von Mal », »ln«
lressenden Auge .,wischen Grost-Gerau und Klein-Rrrau geworsen.
Sojor , nach Einlressen de» Auge» in Darmsladl wurden dort Er«

Die Glnlgkelk her deulschen Erwerlmstäub». Um ,n der gegen¬
wärtigen Zeit, ln der sich da, deutsche Volk einmütig um seinen
Kaiser schart, dem « esühl der Aujammen,«Hörigkeit auch der ver-
jchiedeuen Erw «rb,slände össentlich Ausdruck zu geben, laden der „ . . „„ . . . . . -
Deutsch« „ andelitag . der Landwlrlschasfrat. der » rleg,au,schust I Fistelungen nach der Mutter de» Kinde» angeslellt. die - der bin
der deutschen Industrie und der „ andwrrk». und « ewerdekammer.
tag gemeinsam zu einer Versammlung ei». d>» am 98. Sepember
vormitlag» in der Berliner Pdilhannoni » ftaltsinden und di« >»>-
erschülterliche Zuversichi aus den endgültigen Sie»  sowie
di« sest« Entschlossenheit, bi » zum Ende durchzuhalten,
bekunhen soll.

W. « Berlin. 18. Sept . lNichlamllich.» Durch das vorüber-

seht z» keinem bestimmten Ergebni» geführt habe».

Vermischter.
Der Feldsanlläksdlensl. '

Die erst, Versorgung der Verwundeten ist von der >')eere»vers
wultung in tanger, emsiger Ariedensardeit di» ins Einzelne vordes, . t.w» mnrh. n «Ria in hi» l»fet» 4->l» hillffUl war bi, aeimnte « a-hgehende Eindringen der Russen in Ostpreusten war « ne «roste I rri|et Arden . « is in die letzte Zeit hinein war die gesamte Sa

Anzahl von Lazaretten und Krankenanstalten völlig ausgeplundert I nitätsousrüstung unter ständiger Mitwirkung der Führer der Wis<
worden. Da nach einem hierher gelangen Bericht der Ersatz von | ^ «tmst und Praxis nach dem neuesten Stande der ärztlichen Er-
Sanitälsmaterlal und verbandmltteln noch nicht allenthalben I Ehrungen umgeorbeilel worden. Wundbehandlung und verbanö

- durchgesühnzu sein scheint, entsend», da» « ri», »miniftenum einen I hol ' ' ' - 1
Konimlfsardorthin, dem mit » erbandniitteln. ärztlichem Gerät und
Lebensmitteln gefüllte Auto» beigegeben sind, »m dort an Ort mid
Stelle sofort alle» sehlende sür den ersten Bedars zu ergänzen. Die

den aus den Schlachtfeldernihre Probe bestanden. Aerzle UN»
Sanitälsunlerperjanal arbeiten mit völliger Lelbstausovserunq
Tag und Nacht. Auch von ihnen starben schon viel» den Tod fuo

. . ,.. .. _ _ -da»  Baierlond . vorzügliche» leisten insbelonder» di« Feldlazarett».
Versorgung der Truppen ml, warmem Unterzeug sür die kalte I Freilich stelle» die ununterbrochen in breiten Fronten »rsolgenden.
Jahreszeit gehört mit vielen anderen Mastnahmen zu den Mobll- | stetig sortfchrei,endenGefechte auch bisher me d̂ageweseneAnspru-
machungsoorarbellen der „ eeresverwoltung. warme » Unterzeug "" " . . “
ifl edenfa. wie Waffen. Bekleidung, Verbandpäckchenusw. sür >»-. . _ . t— u ^ » «att«if» >.nk n. lnnnlden einzelnen Mann in t>»»re»ftärk« sichergestellt und gelangt
demnächst zur Au»gab» an die Truppen. Dazu gehören wallene
Unterjacken. Unterhosen. Strümps«. Pulswärmer und » ops-
schüher. wenn privat» Sammlungen nebenher den glelchen Zweck
oersolgen. kann da» selbstverständlichnur willkommen «ehelsten
werden und die Anregung de» Kronprinzen in dieser „ insichl ist
höchst dankenswert. Besonder, Strümps» und Pulswärmer sind
ja rösch verschlissen und können nicht genug vorhanden sein.

che. Massinoerluft» bei Freund und Feind drängen sich in ver»
hällniemästi, kur,» Aeilspanne» zusammen. Die Zahl der i>,
Deutschlandvorhandenen und oersugbaren. für» Feld geeignelei,
Aerzle ist gegenüber den Millionen der Streiter immerhin «enng.
Dazu kommt, daß »» au» militärischenGründen nicht angeht, un-
beschränkte Massen oon Samlätssormationen in erster Linie mit-
zusühren. Schtiestlich ist hier Nicht,ed» ongzüotene Unlerstühu»,
brauchbar. So eignet sich z « . die an sich sehr wünschenswert»
Schmesternhilfegur nicht fiir die wechselnden Ereignisse und Be¬
drängnissedes Opernlionsgedietes. Ruch allein kann es wohl Vor¬
kommen. daß in weitem unübersichtlichem Gelände während tage«

Der neue Vaost »yh her Kaiser. In dem Kirchenanzeigersür I langer Kämpf» der eine oder der andere verwundete einig» A' lt
. - ••• - Mal von „ artmann ,» d»r I au»harr«n must, di» auch ihn di» rastlos tätige „Ilse erreicht. Da.die Erzdiözese Köln äustert sich Kardinal

Papstwohl. Der neue Papst habe ein wahrhast väterliches Snx\
für die Katholiken Deutschland» und ihre Röte und Bedrängnisse,
insbesondere sür die Katholikender Kölner Erzdiözese Hab» er ihm
seinen ganz besonderen Segen mitgegeben. Dem deutschen Kaiser
sei er in treuer Verehrung zugetan und er erinnere sich noch ost.
wie er dem Kardinal versicherte, einer Huldigung, mit der ihn der |
Kaiser seinerzeit einmal auszeichnete.

Die Leitung der Politik Italien ».
N o m. „Tribun»" und „Giornale d'Italia " erkläre» da» von

einigen Blättern verbreitelr Gerücht, der Minister de» « eustern
di San Biullano wolle au» G»sundh«it»rückslcht«n zurücktr»t»n, sür

nifttr hat aber niemal» aus, »hört, di» Leitung der auswärtigen
Politik zu sühren und zwar ln voller Uedereinftlmmun, mit dem
Ministerpräsidenten Salondra . Die „Iriduna " dementiert sern. r
die « eriühte von einem Nücktritt de» Kriegsministers General»
Grandl.

Rassaulsche Nachrichten.
UNesbaden. Brauereibesitzer Volkmann von hier. Komnian

deur der Fernsprechabteilung de» 8. Reservekorp». erhielt da»
Eiserne Kreuz.

— Stadtverordnetansitzung.  In ihrer Sitzung
am Freitag beschlossen die Stadtverordneten 20 000 Mark sür die
Kriegsnotleidenden in Ostpreusten bereitzustellen. Für Aussüh.
rung weiterer Notslandsarbeiten bewilligten die Stadtverordneten
heute weiter 184 300 Mark. Al» .Hauptarbeit in diesen Notstands-
arbeiten tritt die Aussührung einer Waldstraste von der Eisernen
Hand nach der Platte aus. die bei einer Länge oon 4.8 Kilometern
und « Meier Brette 142(XM) Mark Kosten verursacht, in deneti
110 000 Mark Arbeitslöhne stecken. Bezüglich der Kriegsanleihe
waren die Stadtverordneten mit der Zeichnung oon 1 Million
seiten» der Stadt einverstanden. Aus die Ansrage de» Stadtver
ordneten hansohn. was die Stadt zu tun gedenke, um bei der S ü d
deulschen Eisen bahn - Gesellschast  die Wiederderstel
lung eine» geregelten Strastenbahnbetrieb» zu erreichen. erNärte
der Oberbürgermeister Geheimrat (Slassing. dast der Magistrat die
Ansicht der Redner vollkommenteile. Er habe der Süddeutschen
einige Zeit gelassen, um die ins Feld gerückten Angestelltenzu er
setzen. Das sei aber nicht geschehen und nun sei die Stadtver
waltung am Ende angelangt. Im Anschlust an den bekannten
Erlast de» Preußischen Minister» des Innern , dast die städtischen
Strostenbohnen. sowie die. die wie die Süddeutsche unter ftnat■
lichcr Aussicht stehen, verpslichtet sind, im Interesse der Berminde
rung der Arbeitslosigkeit sür die Ausrechterhaltung ihrer Betriebe
zu s- rgen. habe der Magistrat nunmehr ein Schreiben an die Re

fiierung gerichtet. Darin sei die hiesige Sachlage auseinandergeetzt. und zum Schluß der Regierungspräsident gebeten worden,
bei dem (tzouverneur von Mainz den Antrag zu stellen, der Süd
deutschen den Betrieb der 4viesbadener Straßenbahn zn entziehen
und ihn dem Magistrat der Stadt Wiesbaden zu übertragen, oder
aber ihn in «nilitärische Verwaltung .z»i übernehmen. „Wir haben
das getan", so subr der Oberbürgermeister sort. ..weil eben mit der
Süddeutschen aus verniinsligem Wege nicht mehr .zu verhandeln
war. Mainz hat seinen alten Betrieb wieder, und Franksur» auch
beinahe, unb was diese städtischen Verwaltungen leisten können,
sollte einer Geiellschasl dach auch möglich sein. Wir lassen uns aus
weitere Verhandlungen nicht ein. nun bot da» Wort die Königliche
Regierung." — Diese Aussührungen wurden mit lautem Beisall
ausgenommen

— Allgemeine (Gewerbeschule Wiesbaden.  Die
im vergangenen Winter gut besuchte Bausachklassewird auch in
diesem Winter , nachdem bereits zahlreiche Anmeldungen vorlie
gen. als sortjchreitendc Klatze durchgesühn. Für Anfänger wird
bei genügender Beteiligung eine besondere Klasse gebildet, in wcl
cher alle daugewerblichen Berufe Ausnahme finden können. Aiich
sur gründliche Aiisbildung der metallgewerblichen Berufe in Ta

f,cssachklassen wird Sorge getragen. Durch diese Einrichtungenind lßelegeubeiten geboten, die bei der geschästsstittenZeit recht
fleißig benutzt werden sollten. Die kunstgewerblichenTagesklassen
erfreuen sich steiigen Schülerzi,wachse». Anstlinst erteill die Di-
rektion.

— Königliche Schauspiele.  Richard Wagners
..Tannhäuser" geht morgen lSonntag . den 20. ds Mts ) zum
ersten Male in der neuen Spielzeit unter der innsikalischen Leitung
des .izerrn Professor Mannstaedt in Szene Die Titelpartie singt
»eri Forchhaminer. in den weirereii .nnl 'ptpartien sind die Dante,,
Friedseldt. Krämer. Schmidt und die Herren Eckard. de Carnio.
<)aas . Rehkops. Sckterer und non Schenck deschastigt. — Für An¬
fang Oktober u wird eine Reu Einstudierung der Refzler'tden

l Oper „Der Trompeter non Säckingen" vorbereitet: außerdem wer-
den Marschner» . <mns Meiling" und Kreutzers „Nachtlager in <8ra.
uada" im Spielplau eitzheineu

Menschenmögliche wird jedetisall» unter den obwaltenden Umstän
den von unfern Aerzten und dem sonstigen Sanitätspersonal aux
dem Schlachtselde geleistet.

Dahinter setzt dann d»e Fürsorge der Etappe etn. Da» hier¬
für bestiniint Sanitätspersonal , zu dem auch zahlreiche Schwester:«
gehören, ist itoch in letzter Zeit erheblich vermehrt worden. Itn«
mer weitere Verstärkungen werden sortdauenid eifrig betrieben.
Freilich muß auch hier gegenüber andern, rein militärischen An¬
forderungen mit Schwierigkeitender rechtzeitigen.t'ieranführung ge¬
rechnet werden. An ihrer Ueberwindung arbeiten alle Heeres-
stellen unermüdlich. Die Rückbeförderungin die Heimat besorgen
Lazarettzuge in großer Zahl. Allerdings können sie nicht, wie sich!
mancher Uneingeweihte wohl vorstellt. nach Belieben aus .den lan¬
gen Etappenlinien hin- und hersahren. Diesen Zügen gehen sehr¬
ost die wichtigern. rein militärischen Ansprüche an recht-
zeitigem Munition»- und Berpslegungsersatz vor. In Feinde»
land müssen ost Schienenwege dicht hinter dem Feldheer erst wie-
der hergestellt werden. Manchmal erfordert die Kriegslage die
Räumung großer Kesechtsaebietevon allen darin unrergedrachten
Derwundeien unter allen Umständen und in kürzester Frist. Da
müssen eben auch mit Ltrohichüttung versehene Güterwageii süe
den Kn.nkentraitsport ausgenützt werdcii. Sckräden find den Der-
mundeten dadurch nicht entstanden. Wohl aber kommen diese
schnell in ruhige Psiege. unter der die überwiegende Zahl der heu¬
tigen Verletzungen durch regelrechte Kriegsgeschosse gilt ausheilt.

Vergegenwärtigt man sich die Rieienarbeit. die allein in dee
Berwundettnversorgung das Santtatckorps in den verslossenen
Kriegswochengeleistet hat. und die Schwierigkeitendes Kriege» in,
allgenteinin. die über alles Erwarten schnell fortschreitendenEr¬
eignisse dieses Feldzuges itn besondern. so darf man wohl erwar¬
ten. daß Klagen einzelner, die die Verhältnisse weniger übersehen,
nicht vorschnell verallgemeinert werden, sondern daß die unter gro¬
ßen Entbehrungen in und hinter der Front ihr Beste» hergebendet»
Aerzte und Lanttälsmannschasten die gebührende Anerkennung
finden.

Gedanken und veleachtungen einer Holländerin.
Seit deiii 22. Juli mit einer kleinen Zahl Holländer in Bad

Langenjchwalbachweilend, erlebte ich von Anbeginn an die ernsta
Zeit, die über ganz Europa, vor allem über Deutschland hereinge-
brachen ist. Wer die entsetzliche Spannung , diese» gossen und
FüiA)ten. dieses Aus und Ab mitgemacht hat. wird es nie vergessen.
Da gab es in den dangen Stunden vor der Mobilmachung keine
verschiedenen Rationalitale,t mehr, da gab es nur Menschen, di»
mile.m' iider suhlten und sich svrgieit. ob nicht noch abgewendet wer¬
den könnte, was die ganze Well und besonders das ttcuc. ehrlichck
deutsche Volk treffen sollte, treu in seinem Versprechen, dem Bun¬
desgenossenzu heljen. ehrlich in seinem Streben, den Frieden zu
erhalien. Welcher Freund oder auch ehrliche Feind Deutschland»
fühlte nicht große Vegeisterting sür Kaiser Wilhelm: mußte doch
jeder erkennen, daß er alles tat . was nur möglich war. aber sein
fester, edler Wille tonnte sich nicht dnrchsetzen. der schrecklicheSains-
tag des l August kam. Welch eine Ergr .sserrheii. welch ein Ernst
gingen dllrch das deuische Volk. Die Schwüle, die an diesem Tago
in der Lust lag und zur Entladung drängte, paßie zu der Stint-
Mttng aller. Niemals werde ich die 'Wone eines Knaben vergessen:
«Vater, du kannst »ins doch mcht erschossen werden!'", nie die ern¬
sten belrubten itzesichler der uns bei Tisch bedienenden Mädchen.
Arm Lieschen hat sechs Bruder , die in den Krieg zogen ieiner ist in.
zwischen schon gefallen>. eine anbeic einen Bruder und den Bräu-
tigam. Aiich Wilhelm, der ()ausd ener. mußte sich stellen. Wer
war in diesem .Fause. der keinen hingab? Aber die Art. wie es
geschah, wie jeder, ob arm oder reich, s'ch hineinsand. das zwang
uns die größte Bewunderung auf. das gab uns das tiefste Befühl
von Ehrerbietung, und dieses Befühl ist in diesen Wochen nicht von
uns gewichen, sondern ist im Gegenteil in uns gewachsen, wir alle
haben das deutsche Volk lieben gelernt 'Von allen Seiten angegris.
sen. steht es fest, fertig und bereit, für das Baterland alle» zu
opfern. Nicht misten nrachte ich biete Zeit, die wohl Trauriges
brachte, aber auch jo unendlich viel Großes. Da gibt der Sohn
ans die Frage seines alten Miltierchens ^Innge . wenn du mm tot
gejchoijen wirst . die Antwort : ..Dann komme ich in den .Himmel.
Miitter." r.nd ern Bauer aus der Gegend atißert : ..Fünf Söhne
lind zwei Pferde habe ich gegebeit. alles was ich hatte, aber es ist
slii» Valerland." Das «fiirs Vaterland" hört man in allen Ton-
arten in nun aufs neue, und die Augen lelichten. die Gesichter strah.
len. O. wie schon ist die A»sopsrr,«ng. die Begeisterlmg und die
Würde dieses Volkes, das incht klagt in diesem auigezwungenen
Krieg und weiß, daß es in feinem Rechte ist. Wie steht das ..sromme
Etigli.nd" hier gegettüber. kem Wunder, daß eine Engländerin
mir sagte: will nicht zurückm ein Land, dessen ich mich schä¬
men muß. wie gut uild edelmütig «st Deutichland doch sür t>ns
alle." Möchte dorls i)oll«md den Deutiche» glauben, iriochie cs oor
allem nicht den Rächt ich.ien ans Frailkreich »nd de«« anderen Län-
dern trauen, d'e von ..Greiieltaten" der Deutschen erzählen. Die¬
ses Volkes ist nicht graulam. Wohl muß ..die Wachs am Rhein" fest-
stehen, die durch solche Männei gehulet wiid . Wir sind alle stolz.
Holländer zu sein, „nd «vollen es ganz sicher aiich bleibet«. Sollte
aber .Holland einmal gezwungen werden. Partei z» erg«eisen, so
iwsse«! mir nan zurzeit, daß e». s,i, Deiitschland sein wird «Köln . '»)



An venstchlanb, grauen . .f»)|t«riM)en ftranenzimmern In
I (ut|n)iü"b, Die Du- « „ »ngi-m» iini|d)iucid)eln. Dirne ,)iir 'Jlndi-
rnfll, caß Die«cfang*iien Deuiidicii Sif|»meotfijlcrc, luie da» „Echo
' b-richlel, m » ruft iioii einer zahlreichen llolftnungr

bildiimpft miiid. ii, die .nid) reif neue, sie täiiid) anzugreise», m.n
und) «eschenen war.-, wem, nicht dagegen iüorforflegetroffen mor.

Die demschen Cf| iju-.v meiden in der Gesnngenschaft"icht anders als Gemeine behändest.
Schmatze und Ln,tLnder , Uiit Mittainpser schreib, mich

Die schwarzen französischen Saidalrn  sind
die übelsten Leine, welche die Well je «»sehen bat. Sie siechen alle

"ieder, und dabei gibt es midi Menschen, welche diese
Gesell,cha„ schonen wallen. Wir hoffen hier alle, dah man iu
J, au|.- Die - chwarzen oidenllich arbeiien laß» und sie nicht tu an,
orrorlegt. Man soll,.- sie mit den (Sn « I ii n b t  r n , deren Wassen-
bruoer ,.e ,a sind, z u s a m m e » sp e r r e n , Damit sie auch in der
Gesangenschas, immer red,, nabe beieinander bleiben, ..nd die
Weihe,, sld) an die Wahlgeradie Ser schwarzen gewabiien. Wen»
man das diirchslchrt, melde, sich in Engianb sicher fein Mensch
mebr Zinn Eintritt in das beer , Es »inh nur iu England bekannt
werden, daß Engländer und Schwarze nebeaeinaiid», sinen Das
genügt. ' 0

#in SoantagsIdnU bei liamur schildert ein ans Elappenfta-
lio,, an der Maar besindlicher Offizier. Die « egimenismusik
K der Scharen deulscher Soldaten , di» im
Adamskostüm in den kichlen gititen ein « ad nnbmni und dazu
ans baller .Krlile sangen, Bon der Maas bis an die Memel I
Da zeig,» sich ans einmal am anderen User ein Arno unler der
österreichischen Flagge, da« langsai» naher kam, Sofort sing di,
älegiineniskapelledie asierreichische Naiionolhizmii» an spielen.
In dem Ania sahen asierreichische Olsizlere, die in änherst sideler
Sliininnng an, einer fangen Stange »ine belgische Kommandan.
lemnnde sdiwenklen. Si , kamen an« Nomnr. von dem damal«
eben d ,,orls gefallen waren. Unter endlosem .' »»rrarusen der
demschen« oldaie» nchre» die vesierreicher weiter.

Seitgemahe Betrachtungen.
lRochdrnck oerboten.)

Der Cnnbjturm »larschiert.
. '" lideniichl.iiid in Wassen! — Die striegssackel loht, — e,
wüchse» die senidliche» Lcharen, - Doch unsre Parole heihi , Sieg
oder lad — es gilt, nnsre Ehre za wahren, — und wie sich dl«
Ln», lind Landwehr bewahr,, — so «reis, auch der »lies,» Jahrgang
znn. Schwer, — zinn heiligen Kamps wird die Irornmel aerichri;
- Der Uaudsiiirn, marichieii - Es schärsen ihr Eisen mit zorni-
hü"« maiT -t 1’*« ."? ' 1“" 66 - ■ hell bildet ihr Auge,
beifl wallet ,hr « In, — ,n, Kamps um die heiligsten Guter —
Schon logen der « rüder und Sohne so nie, - den, Feinde e„ ,gegen
mit klingenden, Spiel — iiiid melier und Weiler wird mobilisiert
- Der Landsturm marschierli - Manch- einer, des,- » ari schon
vei Seiten ergrmu — im brottfonben Hnmpfe des Gebens — wird
wieder aut» neu mit der Waste vertraut — nun führt er sie nimmer
vergeben». — .«ernbeun'che bestatten aus jealichem Stand — be-
weifen: VIixt) Huben wir Streiter im Land' — imb wehe dem

der den Einsall riskier,. - de, Landsinrni »larschieril-
Wir baten Zivar Feinde Ivie Sand an de», Meer, - Dml, werden
nur »immer verzagen. — und kommen Die Tornimis und Inrkos
daher, - wir mnisen >i»d werden sie schlagen. - und brechen die
.'Kinnen ,n oiiprenhen ein, — »nd ob auch die Japse in Asien
schrei!,. — sie »Ile erhallen, was ihnen gebühr,, — Der Lands,nrn,
marschieri! — — J, „ Dsten und Weste» die K. legssachel loht. —
verderben droht sernoer von, Meere - Alldenischland in Waste»,
-7 doch nimmer in « nt. - es h.» j.i ,° Iressliche Meere; - ,,„d
im» üd, 6i» Lime und Landwehr bewähr,, - so «reis, auch der
älteste Jahrgang Zinn Lchwert. — .. Uiii heiligen Kamps wird die
Trommel gernhri, — Der Landstlirn, inarschierl! A. I.

Der Kreistag beschloh, de» Ansschus, „ ir die Unleraer
leilw-g der nach den, 'ileichsgesehe„der die Kriegüleislnngen
vorn ln. 3unil873 ansinsd-reibenden Laiidllesernngen ans-
zuheben und seine Obliegenheilen dem Kreisansschnss,übertraqcu.

4 Wahl von ,w«i Sachversländigen zur Abschätznn, vonütlegalelslungen.
F» slellverlrelenden sachverständigen wurde» ae.

wähll;
n> slir Kalegorie lll „Absd>äs|i,»g von Feuern,igsmalerial

und Lage. ,,roh", anstelle des verstorbene» « ürgerineislers
Wald)-.' >od,henn, der « an iiiid « reninnalerialienhändler
Joses Martini in Flörsheim;

>'» slir Kalegorie V ..« bschähniigvon « ieh-, anstelle des
riiagelreleii.' i, Gaisbesiders Lenibad, Ziod-Heim der Land¬
wirt Ludwig - enwerger l l . in Biers,ad,.

„. M"-steh.-i,des bringe i.1, gennist ss 82 Ab,ah :i der Kreisor«.
nun« für Die straoinz »>e„en.!Nassa,i vom 7. Juni ,885 zur offent-lichen Kenntnis 0 "

Wiesbaden, den IU. Sepie»,der JUU.
Der KoniglidieLandrat.

2 Nr . II . 5g.g. van bei,,,bürg.

Bekanntmachung.
Diejenigen \ \\v Huhne eindernfenen Mannschnfien,

welihe in .;wistficn tviebcr ,nr (kntlnssnng gekommen sind,
wollen ihre Rückkehr sofort im ‘Huiljaiio, Zimmer i’f>, melden

Der Magistrat . Bogt.

'2" ab,wörtlich slir den redaktionellen
Ie,l Paul oorschick. snr den Reklame. »nd Anzeige,Heil, sowie slir

den Drnrk und « erlag Wilh, Folzapsel, i„ « i,brich.

Aufruf
an dleJugend der Landkreises Wiesbaden.

Ilillstliniie , die Ihr d.is 1H. Lebensjohr erreicht
habt , nuch Euch ruft heute dos ÜSmerlanb in seinen
Dienst,

Ußir wollen eine niiiitürisch vorgebildete Jugend,
inn in , Notfälle bei einer Einberufung zu den Waffen
eine rusche Ausbildung zu ermögliche » .

Also aus! Meldet Luch zur mllikärischen Vorbil¬
dung bei der Leitung der 2ugendau,blldung.

2 » Biebrich bei 5)crrn Hauplincmn Direktor
Strikter,

Der Borsiszende
des Krelsansschusses für Jugendpflege

und des Kreiskriegerverbandes.
von ,<j e i in bürg,

Haupt, » ann im 2. Garde Landwehr -Regiment.
Landrat und Kammerherr.

Bekanntmachung.
I » der Sisiiiii« drs ilrelslages des Landkreises Wiesbaden

von, >i. September 1»I4 sind die einzelnen Gegenstände der Tages.
ordnung nne salg, erledig, bezw. es sind zu denselben salgenb« « e-schlnlse gesaszl werden.

sdchluhsassung über di» VewIUigun, der Mistel zur 7k-
«SSn,  N « h de,» itetchsgesetze o,m 21. Februar
1«M <- August 1914 zu leistenden Ausgaben «au Familien-
unlerftillzungcu uu» über die Ausnahme der ,u dlelem
Zwecke crsorderllchcnAnleihe,

Der Kreislag beld-iah, zur Besireilung der nad> de,»
neichsgesed» von, 28. Februar 18884. Auanst IIN4 zu
leiste,,de» Ausgabe,, an Familie,»inlerstiidmigen znnäch l
oen « eirag von 4iX) 0GI Mark ,» bewilligen nnd zn ge¬
nehmigen, dah dieser « elra« durch vorübergehende « cr-
wendnng der « esidnde der verschiedenen Kreissondo, soweit
dies angongig und zweck,nos,lg ist. und durch Al- nghrneeiner Anleihe gedeckt wird
Wahl eine, hreisdepntierle».

Mosiägermeistee„,,d Kg„„„erherr Freiherr v. Brandis
Ni Biebrich wurde Zinn Kieisdeputierten gewählt,
vcsch usisussu,,, über die Anshcbu», de» Ausschuss«, f«r
nl .. i l.,!in,ort '' il“na  h '. d" " Über Die
tirtegslelstungen oom U . Juni 187.1 - uszujchrelbendenCanti-
' ~ * Ucb*,lri,4l‘"9 ,,1,1K  ObliegrnDelleuan

IHetr. : s» »chtckau»k»i>lt«»,lke.
a, ? »'re» !,,," de,, der dii 'i. en , eiae!nnli,l,en und unen-ge«

llch. » 8tech„ « .»!»»>Sk, lle werden b,< an, weitere» au Wochen-
tnnrn nifteiiiiait » «on 4 bie li il "r n d an Laim - iiiid Feietiaaen

*va Kl di. ,2 llbv, Rach. . . , ;S,r ftT "«™
®bü, • ‘ btin«L. . t' is .Miurn mi' 5 «i tt! m 'h>id ;fi tuii«u «ui»
wil' - ä. »»» Sib;,' >' ll -.v s»idn.' on»tun ‘t euelli

7' ltbrich, de ; IS » evlember IHM.
_ _Der Maalstra , « aal.

«m : Otcbinaiin «.
trotte ukmvliibün "" 011»" Ludwig.

11 D. chdeckerai besten ,2 V,f-l »nb
, . 81 Dnli«Uiikn »,rb »li»n i» rts,»i
lolin nn Wege der »kleinlich,,, Aichieiun, , e,„ b, „ weide»
ia  t, *“’ n«ti»enDia*n Unte,t - ,en Ile». » nn .« .ub«»*, 2 Cbcinf-
i«t»8. immer « , ,»>,«mücbiimbmc vkke» und und die«t„aebv!,uv >-drucke»«rrelbst anemt .-t i,M z., »tdaiten
I- i»lege.»,inb mli »ii-ieiechei der « nllchrist „er,-»den
lind bt, Frei, «, , d' „ 2,. d, Ali, ., «»r»il„ ,, » tii Uhr, der Kadi

!! und werden »vrtietbst m Gegenw»»der erschieneni.1Vierer und poinficien.
MeirriH «kttzeln. den Le »iem*er 1!>14.

Dir s»»dt. ri,erwalt»n», : Thiel.

AirslirkSkMvk̂ '""-''"-r • •**•>» 07 wird 90g
. . ■— orm.  lidchiWlltan A Ilde an da» ae»kochte » teil .-» einer 5>uu verkant,.

der «le ' kavldvrel. «eiragi »» Pkg. für da, Pland,
Die» wild mit tem Beine , kcii bl kaum gemachl, da» rin Ber»

LL .a7. n1L und MrdcntVn
«lebtlib . den ;» « epiemder >!>I4
_Die Pvlizeiuerwalinngi Bagi.

ztt&frrxyrnriimmntn ■oEst:  r

Ällchlamtüche Anzeige»
iiiiniHil».-ir- mii" iawi . i-fnnuaui.

Institut

Bein
Wicabadansp Prinat-

Nuulm . Faohsnlti .-I».

Biieiasirassclisl
nahe dor Kingkirche

Telefon 2 *43-
Mod Uo-ikIüIs, Le itlcnll u. |
^urnehlehrttustttlt v. m>»' .
!uf mit vorziurlich prak -i
"»et» erfahr , hehrkrfttlfu . j

Beginn
neuer lluuptkurse
für DanicMi utul Herren
(Kc,*r. t nloiTichtbr/iuuiel

am 1. Oktober.
liufaclu'i, ilopp., i=Al. ur.ill

amtrik . Uui.,h!uitrui !«: mit I
Muuat«- um! 1
/ »•n. (■t*wiuii und \ «rin »i-1El'nntirei-t, — Hiici.i.

ciUiis-.«, WtM’hn 'ili'brr,
Scltpckkutidf , l' iMt.«i hPck-1
und cjirovi*»kid*.r. hiirtfi*r-[Ii !i«3, gnwrrhiichi '.ti undl
hidirrp* katlfiuüniitiuTich
Urcliurn , Kontoknrront .
. ..fthrcv üunkwr -icn, Sti*no- ]kfiauhir , AlASdiiutiinclii'. I
auf «lr«*i.4»?i4r Miiachitmn, JKorrtiApoiidun:'.. I
Französisch, Englisch|
allifMiir.iim llandtd .didu»

Vi'inmiferiavcrwaliuii ^ .
Sui iSnscureiiiiin.

Diu l ntrrweinunjr crfnlirt I
in allen FAohmn, cftrnil
Küniira jedem Ktnzi*ln«*n I
mitfriiKs:.ru , rnit äiuhoivm |
IIrfoier nnciiJiTjiVitr. piak \Kifiiiiruiijf.

Auf Wuttnli
Peesion im ein *Haute.
Nach Schimm der Kurii ' l
AuMütidluuav. Z«iurm»»eul

uni Empfehlung.
. Müitlsei Honorar iMunatl . »cliuhrtdd bil 4 ■
uud ti •Monatskurticii fiu I
cs . 1?>0nionulM rnt^rrichts -1
*tum!c»n nur .‘<0 Mk. Prn-I
hpc-kt« und nflliere Au» I
kuntt gertic kortculox sul

Diirnftton. 421h I

niJi -Rtor HermamBelfil
nkad .-mik-ck trebild. Kan-
diMnlehrcru-Diplom Kauf-
inaiin, bei idiKicr kaufen
Sachver »i.‘lnd u Bücher -,rcvUnr hoi «l«*n ( leriohlenl
du« Kgl . 0 .-Kand*rcricht »-|Bnzirk<; Milgl d. Verein«!
deutscher Ilandelslchrer V

Ml . dfounerÄ..k.
«U uermleie»

Mainzer Siraste IS, i y

, di-iurttt Angebote Inner H'
! nn die Gelchnli. stelle d « z

(» u » niöbl . Zimmer
i rudlg uiib fl ei gelegen, In,

beste rem Hanse»u Mieten„ i
I diah« WttSbvd Aller beo' i»

Angebote unter 8557 a»
Geichanslieile b». « l

Im Tadinoif . ist sofort ob. In»
.iu vermieien, S

Tonne eia Raum für Slä;uiiiettuftrllfn.
A»b. Armeuruhstrab » ll.

DSÜUUlflDM '

... SRoiniet 6trate lt,t eine 2 immer Wobvin
'," "eZ.' "^ dbr iBorderdau »,' k-Nnber hu vermieten  „W« « i
» vermieie» »tl I... Unk. ..

ftmiivilll K
^ S chulstrate II, Im Laden

Lckitne L .limmerwahn «,
i miî nuem ,'ludrbür , Hih , 4«

l - ktlaber zu aermieien.
bladere» Jabnftrahe tt

Maurus Beck

. WmiilM, « ,
*W!iiSh• °Jü1Tlr M vermlr:Nah. Rheinstrahe I«, I. ,

ÄSIMMW
I BImmer nn » » llchr zum;-stobrr za uerrnleten
E Ma nzer Strabe 41. l.r-NMi«««»

i & SSSSSrSÄiTtiaue 34. J)j;

Schöne -2-41»,merwodmiiig u.i
»araerh . , aa>„ I. Oktober,

21®-  dri « alle,!-
fleln, Se nerdau . im«

L-51lm„,crwah»nna takari ober
snokr »n ueimteien, st«;-stäh Raihauqiirasi« 88, vort

«ardcrdan « Mach«,«

lölekokisoo
Telefon3091

Biebrich a -

BFA tum 1 Cfiob au nenntet 18»WIMM .assfa.v y k’"1-B iebrich  st

.mxoIne 1 V,,b, um,. k. , KWmÄS
U"d M^«Hhiacu lran »por »e unter ( iarantie.

Reelle Probe . Prompte Ccdiunung.

Maurus Beck , Libnbw Adolf Beck. WM neue Men
— — - — h,raL ’ beaa . me Abtablunq Aevaaile  «

,»,. 1- liUDiua »IM» oaiuiiHH, zur-
pentin und Borax . Das feite
xuni Kochen der \Vüf**he. Weil

Inur Kai anr . reine Kcrn -Keife
iHidser und halb so teuer wie |Jettes Btifcnpulver.
«iislav Erktl. LW.Potfes Kl
1 Knarr . 1811 |2s7a
Fa drill chnml-c» min er Knrn-
Nni.'rn u, Iniunr TuuntM, Snifna
Wlosbaden , Langeaane 7,

N'ie-lerlntm bei llnrru
C- St baeidcrhöhn . » Iiolu-

Rlrntsn II . stielniel, g. Hli.

Hill WleSZadenerstr, 101.

Sepib , zu nemleieii
«achaudftr lij, |

an ruh, Famllle , n uermleie».
>0-20 _ »gsterplatz 11.

Schöne

Me!S?M §Criitei VJlesbadeo.
Fricdricltstraiisc 6. Telephon 6G u. 6604

An- und Verkauf Ton Wertpapiei-t-u.
.. . . . Günstige Verzinsung von Spareinlagen.

Safte unter Mitverechluss des Mieters.
Krlinligurg aller bankgeschäftlieben Antfelegmbeilcn

mit stürbe unb Zubehör, Fränk¬
in rler Sir . ,„,d « dallstrasie zu»,
l Skv 'viiiber zu bermleirn
Aah Mainzer Sir . 10, Im Büro,

neu dergcrlchrei, mit Zubehör,
loiori billig zu uerrnleten,
>82. Arnienruhmühle,

«effere

nininumiinn»

wnm iwz-ziiuMmi
iPart .) mit Ziibebör »um I,
Cktobor zu vermieten.
Näh , Um , ffiirter Str . 3U. 1.
s -ZImmermabunuai. « rrderh
!-„d eine »-itimmermabunuaim HiMcrbau« »» uermleie». *

RalbaMradr 51.

»n» 1 Ctlobct zu sctmlcMn
id-.l Mainzer tz,raste Ii , 1,

, KllWkkMüWmit Zaliehar zu uermleirn , Illd-d
Zu " Iraaen im « aiharineustili

W'i-'«bnbonrr Sirahe 41.

piuBMtuta'«tt B deranm fof. tu »ertt.
Vt ib. Ditiüeuhtafce 4, 2 v

TranfirrfnirivrerflftSI inBrief - u Kdrtenformat liefert in kürzest .Zeit1 rauerfllUUlSaulSfl- mmMm\m vm.

M » Dil WWg
rocntticu als :t ^ immerwohnunn
au oetmfetett. otcihere- drt ttuhn
Hftlfciftrnft* 2. _itSCi

Laden
mit L-.-ttinmerwabng,. « aller-
stlnne 4.»AUin1. ll). preisrv. -u
0CV"Ju *!ii Näder»« I. « tage r.unb W. Gerner, Wiesba den.,..

Tracrino L*i" SS*, Lf- s' -1 »°»
f, - A,r  Mainzer Sirah-bf» «nr i -ott verloren

«bziraeben Meuaerei «Dam,
Mainzer -eiroft « 14, «
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